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Je älter wir werden, desto schneller verblassen die einst weiten Land-
striche der Erinnerung und lösen sich in Luft auf. Es gibt ganze Jahre, 
lange Kapitel meines Lebens, an die ich mich nicht mehr erinnern kann. 
Selbst die Gesichter geschätzter Freunde und der engen Familie ver-
schwimmen, werden verzerrt oder entgleiten einem vollständig. 

Aber wenn ich schlafe, sehe ich immer noch meinen Vater vor mir. Wie 
er im Garten meditiert; die „ Nails”, die mit dem Blut meiner Verwandten 
gefüllt sind, hat er um sich herum auf das Gras gelegt. Mom und Pe-
ter liegen tot zu seinen Füßen … Sie gingen schon vor mehreren Jahren 
von uns. Eine Begegnung mit Pete als Erwachsenem blieb mir verwehrt, 
aber auf irgendeine Weise ist er darin konserviert, mein kleiner Bruder als 
Mann. Gealtert, aber immer noch tot. 

Mein Vater richtet sich auf, schaut an mir vorbei, spricht in einer alten 
Sprache der Mosak, und als ich näherkomme, erkenne ich, dass die Laute 
nicht aus seinem Mund kommen, sondern aus einem Loch in seiner Brust. 
Auch wenn mich der Tempel nie sonderlich gereizt und niemand mir je 
die alten Sprachen gelehrt hat, so ist doch eindeutig, was er mir sagen 
will. Ich soll gehen.

Und das mache ich jedes Mal. 

Mein Vater war ein stolzer Mann, der seinen Prinzipien treu blieb und 
deswegen zugrunde ging. Auch wenn es ihn und seine Familie in eine 
hoffnungslose Lage brachte, unterwarf er sich nie der wuchernden Macht 
von Garlis Sulm. Der Mann, der allgemein als Gott des Flüsterns bekannt 
ist. Doch in der Gegend, aus der ich komme, nannten wir ihn immer nur 
den Schlammkönig.

Vater glaubte, der Verfall aller Prinzipien beginne, wenn man auch nur ei-
nen Schritt in Richtung Kompromissbereitschaft mache. Und auch wenn er 
alles andere als fehlerfrei war, wich er niemals von diesem Standpunkt ab. 

Sein beharrliches Festhalten an solchen Grundsätzen sorgte dafür, dass er 
verbannt wurde. Der Schlammkönig hatte sich zwar mit einem großzügi-
gen Angebot an ihn gewandt, so wie er es immer tat, doch der alte 

AUS DEM TAGEBUCH VON ADAM OSIDIS
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Zebadiah Osidis schlug dieses Angebot aus und ermahnte die anderen  
Mosak, es ihm gleichzutun. Er bestand darauf, dass sie den Schlamm-  
könig weder anhören noch sich von der Furcht, die sein Flüstern verbrei-
tete, einschüchtern lassen sollten. 

Doch natürlich war es da schon zu spät.

Der Schlammkönig hatte seine Augen in jedem Haus, eine Seele an je-
der Feuerstelle, eine Zunge in jedem Ohr. Und diese Marionetten hatten 
schreckliche Unwahrheiten verbreitet, sie verfluchten den Namen meiner 
Familie, in der Hoffnung, meinen Vater zu vernichten. Denn er hatte da-
mit gedroht, die Lügen des Schlammkönigs aufzudecken. Jeder wusste, es 
ist sicherer, sich auf das Angebot einzulassen, sich unauffällig und diploma-
tisch zu zeigen, als das Wenige zu riskieren, das einem noch gehörte. 

Jeder sympathisiert mit dem Schwächeren, solange man sich im Falle eines 
Konflikts nicht an seine Seite stellen muss. 

Lebte man in einer Stadt, bedeutete dies, man lebte unter der Herrschaft 
des Schlammkönigs und wurde von seinem Geflüster in Schach gehalten. 
Und dafür musste ein Jeder bereitwillig alle Freiheiten aufgeben für ein 
Leben in geregelten Bahnen und die Illusion von Sicherheit. Mein Vater 
war nicht bereit, seine Freiheit für etwas Derartiges zu opfern. 

So flüchtete meine Familie und zog davon, jenseits der Grenzen der Zi-
vilisation, ins grüne Voltk-Gebirge, ins Land der alten Geister. Und dort 
ließen sie sich nieder, dort wurden Peter und ich geboren, tausend Meilen 
entfernt von anderen Zweibeinern. 

Und auch vom Krieg, den mein Vater zu verhindern versucht hatte. 

Bei den Kobolden gibt es ein Sprichwort: All jene, die sich vor dem Krieg 
verstecken, verdienen ein langes Leben voller schlafloser Nächte. Uns erging 
es nicht so. Wir wurden aus unserer Heimat vertrieben, und mein Vater 
ließ nicht zu, dass das Blut eines Osidis in einem Krieg vergossen wurde, 
den er hätte verhindern können. 

Nein, es war nicht an uns, diesen Krieg zu führen. Aber das änderte 
nichts daran, dass dieser Krieg eines Tages auch uns erreichen würde …
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 … das flüstern 
kommt immer näher

der  
trick be- 

steht darin, 
sie nicht zu 

jagen …

… sondern  
sie anzu- 

locken. lass  
sie zu uns 
kommen. 

sie ist 
riesig. 

und hat  
sich aus unseren 
 pferchen bedient.  
sie hat zwei chepur 
getötet, und damit 
 auch unsere milch- 

vorräte für die 
nächsten  
monate. 

wenn das hier 
jetzt ihr revier 

wird …

werden  
wir sie nie 
mehr los. schon 

kapiert, 
dad.

wenn ein 
 tier blut wittert, 
hält es instinktiv 

ausschau nach 
schwacher  

beute. 

so ticken  
auch menschen. 
nutz das stets  

aus. 

sie  
nimmt  

witterung 
auf. 

gib  
winsellaute 

von dir. 

tu ver-
letzt. 
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ver- 
berge  

vor feinden 
immer deine 

stärke. 

sie  
kommt …

nimm verbindung 
zum sel auf. 

höre seinen 
geist an und 

bitte ihn, dich 
zu führen. 

zieh ihn 
stramm. 

wenn er 
durchs fell 

ist, führe  
ihn weiter 

rein. 

wenn er ihr  
herz verfehlt, 
wirkt das gift 

nicht …

und sie 
trampelt 
dich tot. 

nein.

dann  
trampelt 
sie uns 

tot. 

8

Seven_to_Eternity_01_01_128.indd   8 03.11.17   09:00



dad…?

alles  
okay. 

es  
geht mir 

gut. 

ver-
dammt. ich 
hab deinen 

schuss 
versaut, 

katie. 

es  
wird 

schlimmer, 
oder?

sag  
mir die 
wahr- 
heit. 

die  
wahrheit  

wird warten  
müssen …

9
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" 
… zuhause 

gibt es ärger."

zeb? warum  
hast du wegen 
ein paar unwet-
terwolken das 

horn ge-
blasen?

das  
ist kein 

normales 
unwetter. 

dad? was 
ist los?

schau zum 
horizont. 

es 
kommt auf 

uns zu. 

wie haben 
sie uns ge

funden?!

schätze, sie 
wussten es die 

ganze zeit. 

adam!

keine  
sorge,  
nival.

geh jetzt. nimm die 
kinder mit in den schutz-

bunker. 

komm, junge! 
steig auf. wir 
müssen sie 
weglocken, 

sicherstellen, 
dass …

pa …  
der 

himmel!

warum  
leuchtet 

 er so ko-
misch?

10
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dieser blitz … 
so was … hab 
ich noch nie 

gesehen. 

nicht  
von dieser 

welt. 

die 
scheu-

ne!

ich hole 
 die kareebi 

raus! 

bring alle 
 in den 

verdammten 
bunker… 
jetzt!

in deinem zustand 
solltest du 

nicht ...

verdammt, 
nival … keine 
widerrede. 
ihr geht 

jetzt alle da 
runter!

wenn es 
dort ein-
dringt …

katie ist 
eine starke 

mosak. 

ich  
werde uns 

beschützen, 
ma. 

adam …

ich bin 
direkt hin-

ter dir. 

11
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bewegt 
euch!

ich bin 
gleich bei 

euch! pa!

die scheune 
bricht zu- 
sammen …

sie  
wollen  

verhindern, 
dass wir 

 wegreiten!

ich kann 
sie nicht 

dem feuer 
überlassen, 

adam!

komm jetzt 
 mit oder wir alle 

verbrennen!

dieser  
wind … so 
was hab ich 

noch nie 
gehört.

grooooom

kwooom

das ist 
 nicht der wind, 
sondern das 
geflüster. uns steht  

ein kampf bevor, 
junge! lauf rein 

und hol die nails, 
bevor …

das  
haus!

yah!
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